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„Umstrittener Einsatz von Pfefferspray
beim Fußballspiel: Klage am

Verwaltungsgericht“
Ein Prozess am Verwaltungsgericht München klärt die
Rechtmäßigkeit des Polizeieinsatzes mit Pfefferspray

gegen FC-Bayern-Fans.

Rechtsstreit um den Einsatz von
Pfefferspray bei Fußballspiel in München

Ein Vorfall, der bei einem Fußballspiel in München im November
2022 für Aufsehen sorgte, landet nun vor Gericht. Der Einsatz
von Pfefferspray durch die Polizei gegen einen ganzen Fanblock
während des Spiels zwischen Türkgücü München und der
zweiten Mannschaft des FC Bayern München zieht rechtliche
Konsequenzen nach sich. Vater und Sohn haben Klage
eingereicht und fordern eine rechtliche Neubewertung des
polizeilichen Handelns.

Der Vorfall im Detail

Wie Rechtsanwalt Marco Noli erläuterte, handelt es sich beim
Einsatz des Pfeffersprays nicht um eine Reaktion auf einen
direkten Nahkampf, sondern um eine weitreichende Anwendung,
die alle angrenzenden Fans betraff. Diese drastische Maßnahme
wird beschrieben als „einen ganzen Fanblock eingenebelt, wie
bei einer Dusche“. Dieser Vergleich unterstreicht die Intensität
und das umfassende Ausmaß des Einsatzes, der nicht nur
einzelne Personen, sondern eine größere Gruppe von Menschen
betroffen hat.



Rechtliche Implikationen und
Gemeinschaftsbetroffenheit

Der Fall wirft grundlegende Fragen zum Vorgehen der Polizei bei
solchen Veranstaltungen auf. Die Klage vor dem
Verwaltungsgericht München zielt darauf ab, den Einsatz des
„Kampfmittels“** zu überprüfen. Die rechtlichen Konsequenzen
könnten weitreichende Auswirkungen auf zukünftige
Polizeistrategien im Umgang mit Fußballfans haben,
insbesondere in einer Stadt, in der Fußball eine zentrale Rolle im
gesellschaftlichen Leben spielt.

Motivation hinter der Klage

Die Kläger, Vater und Sohn, vertreten nicht nur ihre eigene
Ansicht, sondern möchten auch die Rechte anderer Fans
schützen. Ihr Anliegen ist es, ein Signal zu setzen und mögliche
Übergriffe durch die Polizei zu vermeiden. Indem sie die
Rechtmäßigkeit des Pfeffersprayeinsatzes anfechten, tragen sie
zur größeren Debatte über Sicherheit und Freiheit bei
öffentlichen Ereignissen bei.

Bedeutung für die Fußballcommunity

Der Ausgang des Verfahrens könnte nicht nur die Wahrnehmung
der Fans im Sport verändern, sondern auch rechtliche Standards
für den Einsatz von Gewaltmitteln in ähnlichen Situationen
festlegen. Der Fall könnte somit Präzedenzcharakter haben und
möglicherweise dazu führen, dass die Polizei an zukünftigen
Einsätzen in der Fussballszene vorsichtiger herangeht.
Fußballspiele sind nicht nur sportliche Ereignisse; sie sind auch
Begegnungsorte, an denen Gemeinschaftsgefühl und
Teamzusammenhalt gelebt werden.

Fazit und Ausblick

Mit der gerichtlichen Auseinandersetzung zum Einsatz von



Pfefferspray während des Spiels stellt sich eine wichtige Frage:
Wie kann das Gleichgewicht zwischen Sicherheit und den
Rechten der Fans gewahrt werden? Während der Prozess vor
dem Verwaltungsgericht München für den angekündigt ist, bleibt
abzuwarten, welche Entscheidungen getroffen werden und wie
diese das künftige Zusammenspiel von Polizei und
Fancommunity beeinflussen werden. Verpflichtungen zur
Wahrung der Rechte und zur Vermeidung von
unverhältnismäßigem Einsatz von Gewalt sind in einer
demokratischen Gesellschaft von größter Bedeutung.

*„Kampfmittel“ bezieht sich auf verschiedene Arten von nicht-
tödlichen Geräten, die von der Polizei zur Kontrolle von
Menschenmengen eingesetzt werden. Dazu gehören unter
anderem Pfefferspray, Gummigeschosse und weitere
Bestandteile.  
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